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sehr 
unterschiedlich
und so nicht 
gewohnt ....! 
z.B. EGrS und 
Richeza 
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Die Frage der 
Religion ist 
„eine relativere“ 
geworden ... 
 
Inklusion !!! 7% 
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Der Rückgang der 
Schülerzahlen in 
den GrS verläuft 
asynchron. Damit 
sind die neuen 
Baugebiete eine 
Herausforderung. 
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Pulheim ist im Kreis bei 
den weiterführenden 
Schulen im Ansatz noch 
eine Ausnahme (Ausgleich 
der Demografie durch 
Pendler) 
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Gymnasien und 
Gesamtschulen 
sind die 
„Gewinner der 
Demografie“ 
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Große 
Einschnitte bei 
den künftigen 
Jungeltern .. 
Aber Baugebiete 
– vgl. unten! 

Was meinst du mit 
„Aber Baugebiete – 
vgl. unten!“? 
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Einschnitte! 
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Einschnitte! 
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Einschnitte – 
aber Baugebiete! 
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Einschnitte! 
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Erfolgreiche Städte haben 
ein „gutes Verhältnis“ (ein 
numerisch ausgeglichenes) 
zwischen jungen Frauen 
und Männern ... 
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Fast alle wichtigen 
geplanten Baugebiete 
(und Lückenbebauungen, 
vereinzelt) konzentrieren 
sich auf die Stadtmitte! 
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Würden (!!!) diese 
Baugebiete alle 
realisiert, fingen 
sich die Zahlen in 
den Grundschulen 
längerfristig ... 
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In den 
weiterführenden 
Schulen machen 
sich die heute noch 
hohen Zahlen in 
den Verlusten, die 
schon „durch die 
Grundschulen 
durch“ sind, 
bemerkbar. Hier ist 
(wie nun ja auch 
bei einzelnen GrS) 
die Pendlerent-
wicklung wichtig 
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Noch ohne die 
Berücksichtigung der 
Neubaugebiete sinken 
die Zahlen für die 
Anmeldungen noch 
nicht einmal um 10% - 
während die räum-
lichen Anforderungen 
an die Schulen (wie 
Differenzierung, 
Ganztag, Inklusion 
usf.) stark steigen! 
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x 

Die Schülerzahl nimmt nicht ab – aber die Entwicklung verläuft stark asynchron zwischen der 
„Innenstadt“ und der „Peripherie“ (vgl. oben). Dabei ist im Status quo berücksichtigt, dass die 
Kopfbuche viele Schüler „aus der Innenstadt abzieht“, die eigentlich dort zu versorgen wären 
(vgl. unten)! Sonst wäre der Druck auf die Innenstadt noch größer. 
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174+106 = 280 
„eigene“ Schüler; 
ohne die 76 
Einpendler (19 
pro Jahrgang) 
würden sie 
künftig 3-zügig 

Im mittleren Text steht im 
zweiten Abschnitt „Stommlen“ 
Kann ich leider nicht ändern, 
da es ein „Bild“text ist. 
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Mit Einpendlern im bishe-
rigen Umfang (so 8/Jg. 
Innenstadt in der KGrS) 
werden die 2 GrS in 
Stommeln mit knapp 40 
bzw. gut 40 Schülern 
knapp zweizügig. Ohne 
bisher 76 (=19/Jahrgang) 
Einpendler würden die 2 
GrS künftig zusammen 
eher 3-zügig!  
 
Ohne die 5 Schüler pro Jg. 
aus Sinnersdorf, die die 
KGrS heute „braucht“, 
würde die GrS Sinnersdorf 
sicher voll 2-zügig. 

Was möchtest du sagen? 
Verstehe ich leider nicht. 
Stimmen die Zahlen? 



 
 
 
Pulheim 
02-09-2014	



25 

Die EGrS hat die 
Aufnahmen reduziert. 
Mit den nun 8 Kindern 
pro Jahrgang, die in 
Stommeln zum Erhalt 
vor allem der KGrS 
gebraucht werden (und 
wegen des Angebotes 
gerne dorthin fahren!), 
würden die EGrS, die 
KGrS am Buschweg 
und vor allem die KGrS 
Barbara mit dem Blick 
auf die Neubaugebiete 
erweitert werden 
müssen. 
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Die Situation im 
„Süden der Stadt“ 
stellt sich in dem 
Vergleich mit der 
Stadtmitte und 
dem Norden bzw. 
Osten als eher 
sehr entspannt 
dar. 
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Vorgeschlagen werden  
 
1. eine Entlastung der Innenstadt nicht durch 
Anbauten an die Grundschulen, sondern durch 
einen Umzug der KGrS Kopfbuche in einen 
Teil der ehemaligen Hauptschule 
 
2. eine „Begradigung“ der Angebotssituation 
in Stommeln durch diesen Umzug – drei Züge 
aus Stommeln für Stommeln 
 
 
und 3.  ggf. mittel- bis längerfristig ein 
Nachdenken über die Konfessionalität der 
Schulen (auch in der Stadt Pulheim) 
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Im Status quo 
kann die GrS 
St. Christina 
nur zwei Züge 
aufnehmen. 
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Ohne Fremdnutzungen 
wären es drei. 
 
Bei einem Umzug stünde 
die KGrS Kopfbuche z.B. 
für den KiTa-Bereich frei! 
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Und die HS Pulheim 
mit heute 25 großen 
Räumen könnte die 
auslaufende HS und 
die KGrS „Stommeln“ 
aufnehmen. 
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